
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.
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Deutſchland. Der Kaiſer wird auf der Auer
hahnjagd bei Donaueſchingen vom Glück begünſtigt.
Der Aufenthalt dort währt noch bis Mittwoch vor
mittag, dann reiſt der Monarch zum Beſuch des
Großherzogs von Baden nach Karlsruhe weiter.

Anläßlich des Geburtstages des Kronprinzen
hatte Potsdam reich geflaggt. Auf der Matroſen
ſtation fand bei dem Kronprinzenpaare Abendtafel
ſtatt, zu der Prinz und Prinzeſſin Eitel, Prinz
Auguſt Wilhelm, das Offizierskorps des 1. Garde
regiments mit den Damen geladen waren. An die
Tafel ſchloß ſich Promenadenkonzert und Feuer
werk an.

Der Herzog von KoburgGotha traf am
Montag in Wien ein und wurde vom Kaiſer Franz
Joſef empfangen Zu Ehren des Beſuchs, der bis
Dienstag dauerte, fanden mehrere Feſtlichkeiten ſtatt.

Generalſtabschef v. Moltke bereiſt zurzeit im
Automobil das Gelände des Kaiſermanövers in

Schleſien.Als neuer preußiſcher Eiſenbahnminiſter
wird jetzt allgemein der Kölner Eiſenbahndirektions
Präſident Breitenbach genannt. Er iſt 1850 in
Danzig geboren und ein äußerſt befähigter Beamter.
Miniſter von Budde ſoll ihn ſelbſt als ſeinen Nach
folger bezeichnet haben.

Das neue Exerzierreglement für die Jn
fanterie iſt, entgegen einer anderen Mitteilung, vom
Kaiſer noch nicht genehmigt worden. Die Geneh-
migung iſt den „Berl. N. Nachr.“ zufolge vielmehr
erſt für Ende dieſer Woche zu erwarten

Die große Sommerpauſe des Reichstages
ſoll am 31. d. M. beginnen und bis zum 12. No-
vember dauern in dem neuen, am 13. November
beginnenden Seſſionsabſchnitt ſollen die Arbeiten
dann da fortgeſetzt werden, wo ſie vor Pfingſten
abgebrochen worden.

Aus den Beratungen der Reichstagskom
miſſen Den Geſetkentwwirf Hetr. die Haftoflieht

Politiſche Rundſchau.
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für Automobile iſt hervorzuheben, daß allgemein
der Wunſch nach Einführung einer Zwangsgenoſſen
ſchaft geäußert und das Geſetz als ein vorläufiges
betrachtet würde. Die Regierung erklärte das Ge
ſetz ſei ein Akt der Notwehr, man wolle aber nicht
weiter gehen, als zum Schutz des Publikums durch
aus notwendig ſei. Die Regierung ſei mit den
Vorarbeiten zur Schaffung einer Zwangsgenoſſen
ſchaft beſchäftigt, ferner ſollen Betriebsvorſchriften
gegeben werden, die im Bundesrat bereits fertig
geſtellt ſind und am 1. Oktober d. J. in Kraft
treten ſollen.

Die Diätenvorlage wurde von der Reichs
tagskommiſſion genehmigt. Dagegen wurde der
Vorſchlag des zweiten Geſetzentwurfs, durch Aen
derung des Art. 28 der Reichsverfaſſung für gewiſſe
Beſchlußfaſſungen über den Geſchäftsgang von der
Anweſenheit einer beſtimmten Anzahl von Mit
gliedern abzuſehen, geſtrichen. Damit iſt die Auf
gabe der Kommiſſion erledigt.

Gegen Nahrungsmittelfälſchung bei der Vieh
maſt richtet der deutſche Fleiſcherverband eine Ein
gabe an die Reichsregierung. Es handelt ſich dabei
um ſtark ölhaltige Futtermittel uſw. wie die „Allg.
Fleiſcherztg.“ mitteilt

Das erſte deutſche Geſchwader hat um Skagen,
das zweite durch den Kaiſer Wilhelm-Kanal die
Fahrt nach der Nordſee angetreten. Das iſt der
Anfang der großen Frühjahrsübungen unſerer
Marine.

Bei der Reichstags Stichwahl in Darmſtadt
ſiegte der Sozialdemokrat Berthold mit 16600
Stimmen. Sein Gegner, der nationalliberale Stein,
erhielt 15 790 Stimmen.

Japan will von Deutſchland weiter lernen.
Nach der Deutſchen Japanpoſt“ ſind wieder 13 ja
paniſche Offiziere und ein höherer Sanitätsoffizier
für mehrere Jahre zum Studium der Kriegswiſſen
ſchaften und unſerer Heeres Und Sanitätsein
richtungen nach Deutſchland kommandiert worden.

Aus DeutſchSüdweſtafrika wird Berliner
Zeftungen mitgeteilt daß eine größere Anzahl Reiter

ie Abſicht geäußert hat, ſich be
Das Land

muß alſo doch etwas wert ſein.
auch die Tatſache, daß nicht wenige Offiziere und
Mannſchaften, die in dem Schutzgebiet gekämpft
haben, nach Herſtellung ihrer Geſundheit in der
deutſchen Heimat nach Südweſtafrika zurückkehren.
Alle Anſtrengungen und Entbehrungen haben alſo
den Geiſt unſrer Truppen nicht. zu beeinträchtigen
vermocht, wie das ja auch die Gefechtsberichte im
mer wieder lehren.

Holland. Die Königin Wilhelming von Holland
ſieht zum Herbſt einem freudigen Ereignis ent
gegen. Da die Königin in ihren Hoffnungen wieder
holt in ſchmerzlichſter Weiſe enttäuſcht worden iſt,
ſo wird mit der offiziellen Bekanntgabe des zu er
wartenden Exreigniſſes noch gezögert. Die Königin
vermeidet aber jetzt ſchon, bei ihrem Beſuche in
Amſterdam, alle Strapazen, läßt alle Feierlichkeiten
abkürzen, ſetzt ſich bei Empfängen und Audienzen
ſofort und vermeidet das Treppenſteigen, obwohl
ſte ganz friſch und geſund ausſteht.

Frankreich. Die Deputierten wahlen ſind am
Sonntag vollzogen worden. Die Regierung smehr
heit wird nach dem Ausfall der neuen Wahlen
erhalten bleiben. Sämtliche Miniſter ſind wieder
gewählt

Rußland. Am Donnerstag ſoll nun alſo daß
große Ereignis zur Tatſache und die Reichsduma
durch eine feierliche Thronrede im Georgsthronſaal
des Petersburger Winterpalais durch den Zaren
eröffnet werden. Dein feierlichen Akte werden auſzer
den Abgeordneten ſelbſt die beiden Kaiſerinnen,
zahlreiche Großfürſten, die höchſten Würdenträger
des Staates, die Hoſchargen, die Generalität und
auch die Botſchafter und Geſandten der fremden
Mächte beiwohnen. Es wird außerordentlich feierlich
ſein; aber die Sache wird ein anderes Geſicht be
kommen, wenn die Abgeordneten erſt im Tauriſchen
Palais, das die Kaiſerin Katharina II. einſt ihrem
Günſtling Potemkin erbaut haätte, verſammelt ſein
werden. Die konſtitutionell- demokratiſche Mehrheit

Der Brillantring.
17] Kriminalerzählung von Max Arenbdt.

(Schluß.)

Es gelang den vereinten Anſtrengungen
Kerske zu überwältigen und zu

n.
Vor der Tür wartete ein Wagen ohne

Auſſehen nahmen drei Beamte mit dem Ver
hafteten darin Platz und ſchnell rollte das
Gefährt durch die menſchenbelebten Straßen.

Eine Viertelſtunde ſpäter befand ſich Kerske
in einer einſamen Zelle des ſogenannten Masken
flügels des Moabiter Gefängniſſes

Er ſaß auf einer Bank, die an der einen
Wand des kahlen Raumes ſtand, und ſtierte,
das Geſicht in die Hände geſtützt, vor

hin.
Eine Weile blieb er regungslos ein Bild

des böſen Gewiſſens. Die Lippen waren blutig
n die Augen glanzlos. Plötzlich kam Leben

ihn. Er ſtieß ein kurzes, höhniſches Gelächter
aus. Was wollt ihr mir beweiſen m
er, „was wollt ihr mir beweiſen

Dann verſank er in Nachdenken. Warum
hatte er den Schlüſſel nicht fortgeworfen, warum
ben Rock nicht einfach verbrannt oder ſonſt wie

h Ter ſprach er zortig, „fnytte mig
or, ſprach er zo „fühlte zuſicher hatte den Verdacht ſo haarſcharf auf

einen andern r
d ging in ſeiner engen Zelle auf

und ab.
„Jch werde nicht geſtehen,“ ſagte er immer

wieder.

Aber dann kam die Qual der Einſamkeit,
der quälende Gedanke, daß dieſe Haft wer weiß
wie lange dauern könne und als nun end
lich gar der Unterſuchungsrichter ihn zu ſich
rufen ließ und ihm klar machte, daß für ihn
alles verloren ſei, und daß er nur, wenn er
reumütig eingeſtehe, auf die Gnade des Landes
herren bauen und ſo vielleicht ſein Leben retten
könne da bequemte er ſich zu einem ein
gehenden Geſtändnis.

Monatelang hatte er ſich mit dem Gedanken
getragen, fich in den Beſitz des Sandenſchen
Vermögens zu ſetzen er halte alles bis auf die
kleinſte Kleinigkeit erwogen. Endlich hatte
auch Sanden nach unendlichem Mühen darein
gewilligt, mit ihm ein Gegenſeitigkeilsteſtament
zu machen.

Nun wartete er auf eine Gelegenheit zur
Ausführung ſeines Planes Da kam ihm die
Klage gegen ſeinen Neffen ſehr gelegen. Er
redete dem alten Sanden zu, Ariur den Ring,
an dem doch ſein Herz hänge, zurückzugeben

urmelte und Kbernahm Bürgſchaft für die Bezahlung.
Dann veranlaßte er Sanden, ſeinen Neffen zu
beſtellen. Kaum war letzterer gegangen, ſo hatte
Kerske den alten Sanden abgeholt und mit
ihm unter der Vorſpiegelung, ein gutes Ge
ſchäft gemacht zu haben, mehrere Glas Wein
getrunken, die den ſchwachen Alten betäubten.

In ſolchem Zuſtande hatte er ihn in ſeine
Wohnung gebracht, wo Sanden
Dann hatte er ihn überfallen und obwohl ſich
das Opfer wehrte, ihn überwältigt, erwürgt
und dann, um zunächſt den Anſchein des Selbſt
mordes zu erwecken, an den Fenfſterriegel ge

ſofort einſchlief. fü

hängt. Dann hatte er die Tür von außen ver
ſchloſſen und den Schlüſſel in den Rock geſteckt,
wo er heute gefunden worden war. Durch ge
ſchickte Ausſagen vor dem Kommiſſar hatte er
es verſtanden, den Verdacht auf ſeinen Neffen
zu lenken

Mit feſter Hand ſetzte er ſeinen Namen
unter das vom Unterſuchungsrichter gufge
nommene Geſtändnis.

Dann wurde er wieder in das Gefängnis
zurückgeführt. Als er den langen Korridor des
Gerichtsgebäudes durchſchritt, ſah er hinten am
Ende des Ganges ein Fenſter offen ſtehen.
Ein Strahl der kargen Winterſonne drang wie
ein Geiſt der Freiheit wie ein heimliches Locken
des Lebens herein.

Kerske zuckte zuſammen, als ihm dieſer Ge
danke kam.

Ehe der ihn begleitende Wärter es hindern
konnte, begann er zu laufen jetzt hatte er das St
Fenſter erreicht. Eine Minute zauderte er
da hörte er hinter ſich den Beamten und mit
einen Ruck warf er ſich kopfüber in die Tiefe.

Kerske hatte ſich dem irdiſchen Richter
entzogen
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Als der Unterſuchungsrichter Kerske hatte
abführen laſſen, erteilte er einem Gehilfen die
ſee den unſchuldigen Berger ihm vorzu

ren.
Jm Hintergrunde des Zimmers ſaß Breiten

feld. „Es war nicht leicht,“ ſagte er.
Der Unterſuchungsrichter nickte
Wie kamen Sie hinter die gange Geſchichte

Breitenfeld lächelte geheimnisvoll.
„Jch glaube, ich habe ein feines

für Schuld und Unſchuld.“
Den eben ver ünlerſuhangeeigter den

an meldete erſuchung
Selbſtmord Kerskes.

Er eilte ſofort hinaus. aWenige Minuten ſpäter betrat er das Zim
mer wieder, hinter ihm ein Gefangenauffeher
mit Artur Berger.

„Herr Berger ſagte der Unterſuchungs
richter beklommen. Artur ſah bei dieſer An
rede erſtaunt auf.

„Der gegen Sie ſchwebende Verdacht hat
ſich nicht beſtätigt. Sie ſind unſchuldig und
von dieſem Augenblick ab frei

Artur Berger ſtieß einen Freudenſchrei aus
dann ſank er in die KnieKnie

„Unſchuldig Freil“ rief er mit matter
imme.
Breitenfeld eilte herbei, um ihn zu unter

ſtützen.

Und darf ich jetzt gleich zu meinem Weibe,
zu meinem Kinde

„Sie können tun, was Jhnen beliebt ſagte
der Unterſuchungsrichter ſreundlich.

Berger drückte dem Detektiv die Hand
„Jhnen danke ich es Jhrer Raſtloſigkeit, Jhren
Bemühungen

Breitenfeld war liefbewegt er konnte
nichts erwidern.

Der Unterſuchungsrichter gab Befehl, dem
Entlaſſenen ſeine Kleider zu geben.

Nach kurzer Zeit hatte ſich Berger umge



der Duma wird durch ihre Forderungen ſchnell ge
nug in Konflikte mit der Regierung geraten. Witktes
ſtaatsmänniſche Ueberlegenheit beſtegte entſtehende
Schwierigkeiten Sein Nachfolger Goremykin wird
einen ungleich ſchweren Stand haben. Es verlautet
denn auch bereits, daß Goremykins Miniſterim nur
ein vorübergehendes ſein werde. Wenn es aber
weiter heißt, dem Willen der Parlamentsmehrheit
entſprechend, würde ein von der Duma vorgeſchla
genes parlamentariſches Miniſterium vorgeſchlagen
werden, ſo geht dieſe Vorausſage doch augenſchein
lich zu weit. Auch dürfte man aus der Möglichkeit,
daß die Veröffentlichung der zur Beſchränkung der
Dumabefugniſſe geplanten Reichsgrundgeſetze unter
bleibt, noch nicht zu dem Schluſſe berechtigt ſein,
daß nicht gegebenen Falles dieſen Geſetzen gemäß
gehandelt wird. Vorläuſig iſt nur das eine ſicher
daß in Rußland tagtäglich die denkbar größten
Ueberraſchungen eintreten können. Das zeigen die
unaufhörlichen Bombenattentate, die trotz der unter
er der offenen Revolution immer zahlreicher
werden.

Auch in den Oſtſeeprovinzen geht es noch
wild zu. Etwa 40 bewaffnete Leute überſielen in
der Nacht eine in der Nähe von Riga kampierende
Kompagnie der Militär Telegraphen Abteilung,
knebelten die Schildwachen und verſchwanden unter
Mitnahme von 31 Gewehren.

Graf Witte, der ſeinen Sitz im Reichsrat
und die Würde eines Staatsſekretärs behält, erhielt
bei ſeiner Verabſchiedung den Alexander Newsky-
Orden mit Brillanken. Sein Nachfolger Goremykin
wird ſich im Miniſterium durchweg mit neuen
Männern umgeben. Graf Lamsdorſff wird durch
den Kopenhagener Geſandten Jswolsky erſetzt. Die
erſte Arbeit des neuen Kabinekts wird die Durch
ſicht, will ſagen Verſchärfung der Reichsgrund
geſetze ſein.
e

Deutſcher Reichstag.
Am Sonnabend wurde die Beratung der e

garettenſteuervorlage fortgeſetzt. Eine längere Er
örterung entſpann ſich über den Verpackungszwang.
Abg. Geyer (Soz.) bekämpfte die Beſtimmung, wo
nach der Bundesrat dieſen einſtweilen nur für Fa
brikanten und Großhändler vorgeſehenen Zwang
auch auf den Kleinhandel ausdehnen kann. Schatz
ſekretär v. Stengel erwiderte, daß dieſer Fall nur
eintreten ſolle bei Umgehung der Zigarettenſteuer
im Einzelverkauf. Nur zwingende Notwendigkeit
werde die Ausdehnung veranlaſſen, da dem Bundes
rat begreiflicherweiſe nichts an einer Erſchwerung
des Zigarettenverbrauchs liegen könne. Abg. Dr.
Wiener (frſ. Volksp.) äußerte Bedenken gegen die
Beſtimmung, während die Abg. Jäger (Ztr.) und
Held (ntlib.) ausführten, es verſtehe ſich von ſelbſt,
daß gegen Steuerhinterziehungen Sicherheit geſchaffen
werden müſſe. Die Vorſchrift wurde gegen die
Stimmen der Freiſinnigen, Sozialdemokraten, Polen
und Antiſemiten angenommen. Hierauf kam es
zu einer Auseinanderſetzung über einen ſozialdemo
kratiſchen Antrag, die Heimarbeit in der Zigaretten
induſtrie zu verbieten. Abg. Erzberger (Zkr.) machte
auf einen ſozialdemokratiſchen Widerſpruch auf
merkſam, wenn einmal geſagt werde, daß das
Geſetz die Heimarbeit ſchädigen werde, und das
anderemal, die Heimarbeit werde anwachſen. Abg.
v. Elm (Soz.) wollte einen Widerſpruch nicht
gelten laſſen. Zum Schluß wurde der Antrag ab
gelehnt und die Weiterberatung
vertagt.

keidet und mit Breitenfeld das Gefängnis laſſen.
verlaſſen.

auf Montag

Sie hatte ſich an dieſen treuen
Menſchen ſo gewöhnt, hatte ſich in allen Dingen

Am Montag wurde die Zigarettenſteuervorlage
erledigt. Verſchiedene Paragraphen wurden in der
Kommiſſionsfaſſung angenommen nachdem die
Sozialdemokraten gegen die „Beläſtigung und
Reglementierung“ des Tabakgewerbes Einſpruch
erhoben hatten, während von anderer Seite be
ſtritten worden war, daß die Laſten ſo ſchwer zu
tragen ſeien. Abg. Molkenbuhr (Soz.) beantragte
Entſchädigung der infolge des Geſetzes beſchäfti
gungslos werdenden Arbeiter und Arbeiterinnen.
Schatzſekretär v. Stengel nannte die Befürchtung
von Entlaſſungen übertrieben. Bei der Schaum-
weinſteuer ſei auch ein Rückgang des Verbrauchs
in Ausſicht geſtellt worden, in Wirklichkeit werde
jetzt aber mehr Sekt getrunken. Die Annahme des
Antrages würde übrigens unabſehbare Folgen
haben. Von ſozialdemokratiſcher Seite wollte man
den Vergleich zwiſchen Schaumwein und Tabak
nicht gelten laſſen. Der Antrag wurde abgelehnt
und der Reſt der Vorlage mit einem Antrage des
Abg. Held (ntl.) angenommen, wonach die Vor-
räte noch drei Monate lang ſteuerfrei bleiben ſollen.
Es folgt die Beratung der Frachturkundenſtempel
vorlage, die teils befürwortet, teils bekämpft wurde.
Der Schatzſekretär nannte die Gebühr gering. Nach
der 'Börſenſteuernovelle gefragt, erklärte er, keine
Auskunft geben zu können. Die Vorlage wurde
angenommen. Dienstag weitere Steuervorlagen,

Preußiſcher Landtag.
Sonnabend Sitzung. Erſter Punkt der Tages

ordnung iſt die zweite Beratung des Antrages des
Abg. Schiffer (ntlib.) auf Aenderung der Ver
faſſüngsbeſtimmungen über das Schulweſen. Abg.
Schiffer erklärt ſich mit der von der Kommiſſton
vorgenommenen redakionellen Aenderung einver
ſtanden. Abg. v. Jagdzewski (Pole) wendet ſich
gegen die vorgeſchlagene Verfaſſungsänderung. Abg.
Pallaske (konſ.) erklärt, daß ſeine Freunde unter
der Vorausſetzung zuſtimmmen, daß die bisher von
den Behörden innerhalb ihrer Zuſtändigkeit er
laſſenen Verordnungen als der Verfaſſung ent
ſprechend gelten. Auch Abg. Caſſel (frſ. Volksp.)
ſtimmt der Verfaſſungsänderung zu, betont aber,
daß ſeine Partei nach wie vor die Beſchränkung
der Selbſtverwaltung bekämpfe. Miniſter Dr. Studt
glaubt, daß die Regierung der Abänderung zu
ſtimmen werde. Hierauf wird der Kommiſſions
beſchluß angenommen und die Beratung der Klein
bahnvorlage fortgeſetzt, wobei lokale und provin
zielle Wünſche geäußert werden. Die Beratung zieht
ſich ſtundenlang hin, ohne beendet zu werden.
Montag Fortſetzung, außerdem Anträge aus
dem Hauſe.

Am Sonnabend genehmigte das Haus in
zweiter und dritter Leſung den Antrag Schiffer, der
die Verfaſſungsbedenken in Sachen des Schullaſten
geſetzes beſeitigen ſoll. Der Antrag muß nach drei
Wochen noch einmal zur Abſtimmung kommen.
Dann wurde die erſte Leſung des Eiſenbahngeſetzes
fortgeſetzt, wobei eine große Anzahl Redner lokale
und provinzielle Wünſche und Beſchwerden vor
brachten

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Am Sonntag hielt der Elbe-
ElſterMulde Bezirk im Verbande Gabelsbergerſcher
Stenographie der Provinz Sachſen und des Herzog
tums Anhalt ſeinen IV. Bezirkstag ab, zu welchem
Delegierte der Ortsvereine Eilenburg, Elſterwerda,

ein unnennbares Gefühl erſüllte plötzlich ihr
Herz und ehe ſie ſich noch Rechenſchaft von

Herzberg, Jeſſen, Liebenwerda Und Torgau er
ſchienen waren. Ferner war der Herr Verbands
vorſitzende Lehrer Hoppe Halle anweſend. Nach
freundlichen Empfang am Bahnhof durch den
Annaburger Orksverein wurden die Erſchienenen
nach dem Vereinslokal „Stadt Berlin“ geleitet, wo
ſofort zu der ſehr umfangreichen Tagesordnung
übergegangen wurde. Herr Bezirksvorſteher Ram
ſauer Halle leitete in anerkennenswerter Weiſe die
Verhandlungen. Mit großem Intereſſe konnte feſt
geſtellt werden, daß die Gabelsbergerſche Steno
graphie ſowohl in dieſem Bezirke als im all
gemeinen ſeit dem letzten Bezirkstage, Ende vorigen
Jahres, ſehr viel gewonnen hat. Nachdem noch
beſchloſſen wwar, den nächſten Bezirkstag den 6. Ok
tober c. in Delitzſch abzuhalten, wurde um 3 Uhr
die Verſammlung geſchloſſen. Hierauf fand ge
meinſame Tafel ſtatt. Nach derſelben wurde ein
Preiswettſchreiben veranſtaltet. Es folgte hierauf
noch eine Beſichtigung des Schloſſes und ein
Spaziergang durch Annaburg, welcher im Re
ſtaurant Waldſchlößchen endete. Hier fand die
Preis verteilung ſtatt. Preiſe erwarben ſich die
Herren Kleine, Plätzſch und SchuchardEilenburg,
Füller und Lindner-Liebenwerda, Zimmer-Elſter
werda und Fräulein ZymanskyAnnaburg. Um
8 Uhr kehrten ſämtliche Teilnehmer per Eiſenbahn
wieder in ihre Heimat zurück.

Schutz der Telegraphen und Tele
phon-Anlagen. Die Kaiſerliche Poſtverwaltung
hat den Volksſchulen eine Zuſammenſtellung der
Strafbeſtimmungen überweiſen laſſen, welche zum
Schutze der Telegraphen und Telephonanlagen er
laſſen worden ſind. Danach wird die vorſätzliche
Gefährdung der genannten öffentlichen Einrichtungen
mit Gefängnis von einem Monat bis zu drei Jahren
beſtraft. Wer fahrläſſigerweiſe den Betrieb dieſer
Anlagen ſtört, wird ebenfalls mit Gefängnis bis
zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu 900 Mk
beſtraft. Eltern und Lehrer werden ermahnt, die
Kinder zu warnen, aus Uebermut ſolche Delephon
und Telegraphenleitungen zu beſchädigen oder gar
zu zerſtören.

Torgau, 3. Mai. Die vier aus dem Brande
der Kommunikantenanſtalt geretteten Kinder, die
durch Rauchvergiftung ſchwer gelitten haben, ſind
unter ſorgſamſter Pflege im ſtädtiſchen Krankenhaus
vollſtändig wieder hergeſtellt, ſodaß ſie demnächſt
ſämtlich wieder die Schule beſuchen können. Auch
die ins St. Eliſabethkrankenhaus nach Halle über
führten ſchwer verbrannten Ordensſchweſtern ſind
außer Gefahr.

Herzberg, 4. Mai. etelephoniſche Anweiſung von Elſterwerda am Gaſtho
zum heitern Blick ein Automobil angehalten zwecks
Feſtſtellung der Perſönlichkeit des Führers Jn
Elſterwerda ſoll durch das Gefährt ein Mann und
ein Pferd verletzt worden ſein.

Schönewalde. Wenn ſonſt die Zeitungen häu
fig von Unglücksfällen und anderen unbeliebſamen
Vorkommniſſen zu berichten wiſſen, ſo ſind wir heute
in der glücklichen Lage, auch einmal von einem
freudigen Ereignis, welches von der Güte und
Milttätigkeit ſeines Urhebers, ſowie von ſeiner großen
Kinderliebe Zeugnis gibt, Mitteilung machen zu
können. Unſern kleinen AAC Schützen, welche
zum erſtenmal die Schule beſuchen, wird in dieſem
Jahre eine beſondere Freude zu teil. Es wird ihnen
aus einer beſonderen Stiftung des Herrn Oberpre
diger Hoſch in Jeſſen in den nächſten Tagen ein
Geſchenk in Form einer großen Zuckerdüte überreicht
und künftig ſoll das alle Jahre am erſten Tage des

„Papi! Einziger goldiger Papi!“ jubelte er.
„Da biſt du jal Da biſt du ja! Na nun
kommt auch der Weihnachtsmann.“ Sein Auge

Geſtern Mittag wurde auf

ſo auf ihn verlaſſen, hatte ihm ſo feſt geglaubt, ihren Empfindungen geben konnte, ſtand derfenige
daß ſein Schweigen fie heute doppelt ſchmerzlich vor ihr, an den ſie unausgeſetzt gedacht, nach

Es war ein echter Weihnachtsabend. Die beräührte. dem fie ſich wochenlang geſehnt, um den ſie
weißen Flocken wirbelten unaufhörlich in
neckiſchem Spiel hernieder. Aberall ſah man
freudige, erregte Geſichter, in jedem Winkel
hörte man geheimnisvolles Flüſtern, Heimliches
Raunen und Tuſcheln.

Käthe ſaß in ihrem ſauberen Stübchen auf
dem Sofa. Sie halte den kleinen Knaben auf
den Schoß genommen.

„Kommt denn heute kein Weihnachtsmann
fragte der kleine Mann beſorgt.

Käthe ſtrich ihm zärtlich durch ſein Gold
gelock. „Ja, mein Engel, der kommt noch

„Jch war doch immer artig, nicht wahr,
Mama

„Ja, mein Liebling, immer
„Und und warum kommt denn Papa

h edere Hat er uns denn garnicht mehr
e 4

Käthe konnte dem Kleinen nicht mehr ant
worten. Schon lange hatte ſie gegen die auf
ſteigenden Tränen gekämpft jetzt konnte ſie
den warmen Quell wehmütigen Schmerzes
nicht mehr zurückhalten. Sie dachte an ihren
Mann. Wie gern wäre ſie während der Feier
tage einmal zu ihm gegangen. Aber einmal
hielt ſte die Scham vor ihm zurück, wenn ſie
an ſeine Marter im Gefängnis dachte und
dann getraute ſie ſich auch nicht, allein die
geeigneten Schritte zu unternehmen. Breitenfeld
aber hatte fich ſchon mehrere Tage nicht ſehen

Frau Lehfeld weckte ſte aus ihren ſchmerz
lichen Gedanken. Sie hatte von einer be
freundeten Familie ein Stückchen Feſtkuchen ge
ſchenkt bekommen, und kam nun, um mit der
kleinen Frau zu teilen.

Käthe lächelte unter Tränen. Wie gut war
doch die Nachbarin, welch treue und anhäng
liche Seele.

Mutter Lehfeld ſtand ſchon wieder in der
Küche an der Maſchine, um etwas Warmes zu
kochen. Plötzlich klopfte es.

Als Frau Lehfeld öffnete, war ſie ganz
erſchrocken.

Jm Rahmen der Tür ſtand, ganz mit
Paketen beladen Breitenfeld und neben ihm
Schütte, ebenfalls in jeder Hand einige Pakete
tragend.

„Jetzt kommt der Weihnachtsmann,“ ſagte
Breitenfeld ſtrahlend.

Er ging noch einmal auf den Flur und
kam bald wieder mit einem Tannenbaum
herein. Er ſtellte ihn mitten auf den Tiſch und
trat dann zu Käthe, ſie legte zögernd ihre Hand
in die ſeine.

„Bringen Sie keine Nachrichten von
„Von Jhrem Manne
Ja,“ ſagte ſie leiſe

Er antwortete nicht, ſondern ging noch ein

mal hinaus auf den Flur.
Käthe hörte ihn draußen mit jemand flüſtern.

gebangt Mit einem Freudenſchrei hing ſie
am Halſe des geliebten Mannes.

„Artur!“ Viehr vermochte ſie nicht zu
ſagen. Sie ſtreichelte ſein Haar, liebkoſte ſeine
Hände und endlich ſank ſie an ihm nieder in
die Knie. „Kannſt du mir vergeben, Liebſter,
Einziger, daß ich einen Augenblick zweifeln
konnte 2“

„Es tat mir unendlich weh,“ ſagte Artur
weich dann aber ſchloß er fie in ſeine Arme
und zog ſie zu ſich empor. Es iſt vorüber,
Käthe Laß uns nicht mehr daran denken.“

Wortlos hielten ſich die beiden glücklichen
Menſchen umſchlungen. Sie ſchauten ſich be
ſeligt in die Augen, als ſähen ſie fich zum
ren als hätten ſie heute erſt einander ge
unden.

Nach geraumer Zeit klopfte es. Die beiden
fuhren auf. Auf dem Flur ſtanden Mutter Leh
feld, Breitenfeld und Schütte.

Artur war höchlich erſtaunt. Jm Glücks
gefühl des Wiederſehens, im ſeligen Bewußt
ſein der Freiheit halte keins der beiden Gatten
bemerkt, daß Breitenfeld mit den beiden andern
hinausgegangen war.

„Wir dürfen wohl nun den Weihnachtsbaum
putzen ſagte Breitenfeld lächelnd.

Der kleine Willy war in der Sofagecke ein
geſchlafen als jetzt Artur zu ihm trat und ihm
die Stirn küßte wachte er auf.

traf den Tannenbaum. Da iſt er, jauchzte er
Breitenfeld und Schütte waren ſchon küchtig

bei der Arbeit.Bald ſtrahlte das Bäumchen im Lichter
glanz.

Als ſie alle traulich um den kleinen Tiſch

ſaßen, ging's ans Erzählen. Käthe erſchrak
heftig, als ſte von der Entdeckung des Mörders
und von ſeinem Selbſtmord hörte, Frau Leh
feld aber rief

„Was, Kerske iſt lot Na denn ſind
Sie ja ſein einziger Erbe.“

Artur unterbrach ſie heftig
„Nicht rühr' an! Keinen Pfennig will ich

ſehen von dem Blutgeld. Nein, mit Hilfe dieſes
edlen Mannes er deutete auf Breitenfeld

habe ich nun Arbeit und raſtlos will ich
tätig ſein, um

Von der nahen Kirche klangen die Glyvcken
ernſt und feierlich herüber.

„Die Fenſter auf rief Artur. „Laßt uns
die frohe Botſchaft hören

„Ja,“ ſagte Breitenfeld, „es iſt heute für
Sie eine frohe Botſchaft. Der Engel des
Friedens hielt ſeinen Einzug, der Engel des
Lichts kam in dies kleine Slübchen, um die
Mächte der Finſternis zu vertreiben. Ja,
meine Freunde, durch die Nebel der Finſter
nis müſſen wir dringen, um das Sicht zu
ſchauen.“
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Tor
gaur Verban e Schulbeſucheſend de aberawntdige geſchehen Auch kön izend. er würdiger Eltern in nen Kindern armf. durch Stiftung die nötigen Se ben Gemeinde aus dieſer en Oſtmark ſich eine neue HeiErſchienen Herr Oberpredi ulbücher beſcha er Uebungsplatz e Heimat gründen. Geſe„Erſchienene prediger Hoſch o fft werden n faßt etwa ei eſellen ſchelten. Den w. en n u e en aeneet, Jahre iſhe Crene e nie bie e e e e r einen nen a n nagesordu den wir unger rer ſegensreich gewirkt Grenze Es handelt ſi ie preu aus der W i en Kopf genügt undeher Man der ohnedie e wohl ver e e i den De Ankauſerere rn n s ine Hand ruckt das ſertige Bad in die Mitter We dänkbarer Eri ohl bei allen Gemeindegli De und Mark betragen, eb Aſorie wird etwa s Millionen d Schlafzimmers. Die Treppen verſchwi d itte

e kon e die Stiftung i nrerung ſteht, hat ſi gliedern in Anlagen koſt viel werden die militäriſe den Häuſern Man benützt annte g in unſerer Gemet t ſich durch dieſe ten. äriſchen kleiderbürſten exiſti itzt nur nöch Lift. Handtſche S denken geſchaffen emeinde ein bleibendes A Malchin, 6. Mai. Bei ei un exiſtieren nicht mehr. Zu der Reinia m Tiehenwerda, 7 n dem Fürſtlich Wredeſchen S eitter Hausſuchung auf Di g. wird ein pneumatiſcher Apparat v verſnde ne Bei dem 7. Knaben Mai. (Der Kaiſer als chin n Meklenburg chloß Baſedow bei Mal ſein Zeitungen werden van Sprech e eher
orige Prö Lnaben des Kauf als Pate.) aus rg wurden ſilbernes T I ſein, die von den neueſt maſchine erſest

achdem n röſen hat der Kaiſer mann H. Wähnert in echs, und Tiſchwäſch s Tafelgerät und leb ueſten Ereigniſſen erzählDi he aus neun id lebende Bilder illuſtrier iſſen erzählen ſollenghn Jlebigan, 4. Mat i übernommen funden. Die Maſſe des geſunde Hotels ge Geſchehniſſ rieren gleichzeitig die au Mat men Silhers hehniſſe. g die aktuelleneum s angelegenheit der hieſt n die dunkle Diebſtahls groß, daß es in mehreren Kiſt nen Silvers iſte Uhr man nun mi gen ſtädtiſchen Spark s der Pfandkammer ten und Körben n ee ehe e e rennt e e e e en en gebracht ottene e inngtehung der Konigsblate en e des Se e rätſelhaften W e d Anzeige wurde n e leere t ren n ne n en zs und a er Staatsanwaltſchaft T etzt endlich im Auftrage ner erſtattet m entlaſſenen Pferdea hluß an dem 58. großen Pferde tenher im n Kommiſſar Naſſe aus B orgau der Kgl. Kriminal Droſßen. Ein Beſitzer in Dr St usſtellung in Königsberg i markt mit
in dieſer A s Berlin mit den Ermi als bensdauer einer G n Droſſen hat die Le ſteten dieſer günſtigſt eG fand di a ngelegenheit b rmittelungen l ter einer Gans feſtgeſtellt. Er fütterte ſt ſtehen gſten aller Pferdelotterite wohnt hier i etraut word ange, bis ſte von ſelb Er fütterte ſte ſo a Aus komplett beſ e een ſich d St nt hier im Gaſthof en. Der Be auf di von ſelbſt verendete. Das Tier ein Vierſpänner, pannten Equipagen, dae l an of Zum roten Hirſch tieſe Weiſe Jahre alt r wurde n en en Volenurg ſtahlsgeſchi die etwas näheres v Plauen i. V eit Und Wagenpferden preußiſchen edlenmmerEſſter ihre Mi ichte wiſſen, Gelegenheit on der Dieb aus Tre 4. Mai. Der Weber L gegenſtänden. Der und 2447 maſſiven Silberburg 13 e Mitteilungen an den heit geboten, durch b uen, der als Wunderdokt ederer ſt wie ſeit J er Generalvertrieb der LoſeW ktelung des Di erfahrenen B acher Gegend unſit r die weichen n e e e u e or Ehenbah rmittelung des Diebes 6 eanten zur ſährl nſteher machte und ſpä e e e egeſette Belohnu eizutragen Und di ährlicher Schwindker entl ſpäter als ge gsberg i. Pr. übertragen wor deHoffentlich ung von 500 Be e e e nete z et e enten ene Slterie un ganzen Königreh Preuben, wenund Tele ſuchun nehmen mit dem Fortſchr zu erwerben. hau richt zu insgeſamt 32 Mo Herzogtum B nigreich Preußen, ſowie igean rtſchreiten d s verurteilt word Monaten Zucht gtum Braunſchweig ene h e e et en n e Meer ad Sein Heimttel beſtans ahee

welhe z e hat ſich die Sladtwartaſſ n künftig zu be iſt re e Na Eine töſtliche Verwechanlagen er Jeſan Einbruch und Viebſtaht wie wir hören, hatte den n einem Malermeiſter e W V. Zur Stärkung der Nerve
n e i hete e en rn e e e hen unſer wiane, ſt 80 ehren ehe ninrichtungen don Bodenh neralmajor z. D. Bod enſt erſetzt worden wa en Jahre durch Cement Feibung den echten Neug ren trefflich bewährte Eindrei Jahren November en hier. Der Jubil o Freiherr von Linol r, nunmehr die vorgeſehene L Ausgezei n Neugersdorfer Nerven B ra 36 in Mü Jubilar, der am 7 t vleum auszuſuühren. A geſehene Legung gezeichnetes Kräftigungsmitt nun Balſametrieb dieſer den Feldzü ühlhauſen gebo ſchriebene Kleb ls die hierzu v 1 Mark. M gungmi el. Flaſche 50 Pfe gen von 1866 ren wurde, in cbenaſſe zunt guten Teil auſgetracen an verlange ſtets ausdrückſt ſ. andfängnis bis nung focht und ſt und 1870771 mit Aus et war, kamen den aebeite guten Teil aufgetragen Neugersdorfer Nervenbal rücklich den allein echten

e e ne ne e 4. e e n und ihres en enge a zu ſchützen. Zu haben e len en e
die ommandeur der 6 reuz errang, war nd ka an ging der Sache auf allerhans

e ehe Facleeis Wian e tn b e wenn der ne e a
eines Strick einiger Zeit beim D abe. mit Honig geſtri zweier Kolli die Turnhale e aer 8 t te e er h tie Senee ze e anf ſang war

rankenhaus Halle, 5. Mai. D u ungefähr 1 et2 Der be in einhalb Jahren ſiel iet eiſt geſtern Abend ſei ergrat erſchütt atte ſeitdem infol iHalle über erlegen, ſo daß die 8 end ſeinen Verle ütterung Gehör d olge Gehirnt I der Gets tzungen loren. Dieſer und Sprache vollſtändieſtern ſind beträgt; außerdem ung etöteten nunmehr teſer Tage weckte ändig vern r 5 beri eckte ihmn, wie d 5wurde un v Denen n ſt folge e en San e e ne
en der Dynamitpat igkeit ſtumme einen opf, worauf dam e 5 r patrone enſt e einen S er Tauberers. In e Wochen war man ehe am Bohrturm. en erhalten. ergekehrt und haben Verliner e e

Mann und O. Meter tief eingeklem geweſen, einen ca. acker ine Famtlientragädie ſpielte ſich t diſcher 178 188 r u e
e a aber M ne en auf en n e e Der praktiſche Be e e Bahn. Bee n e e 159,00 bisingen häu oß daher, i en wollte. M an ſeinem Vater eine Hü e 151 157 an ttergerſte wittel u. Lerin e de J en Die enter e et e e e e e e n e n e e e Sd wir heute e e rat Deicke aus gefährli infolge Aufregung dar ar. ine 19p las t et er gun eheer Arbeitsſtä rkel aus Krüge gefährlich erkrankt ung darüber lebens Futterve 13ß- 133 frei W Led guter 1e400 evon einem ſtätte zugegen war gershall auf geworde und der Sohn wahnſinni Futterware mittel agen. Erbſen, in und auslaändiſGüte und Patrone mit Dynamtit, di en. Man füllte eine n. ahnſinnig 779 ab B ittel 163--169, feine und Taub be en b

e e ehe geren t ne e nmachen zu nahekam gtrone mit dem glühend ich da nachſtehendes kri Beiſpiel für Reſerviſten gibt er e e 1050 1120.

en n t fie eine ſtrechtbare den Kolen Aue be e e ne tu digſen g war eine gräßliche Erxploſton. Die gen bei einer Kontroll ge vonnd e e le n e Leichen, Meiner u e e en er Kiefern Gruhb en dn Oberpre Die e r bedeckten die ine Detenaten berre, Gefängnis i u

e e Kiſtenholz Snbmiſion.en und weit vom Leibe ge atte ſich in Glü er Malerge s n der Königlie e nennen7 ei lag die ſchrecklich zerrt Maſchine Na e u e nelvete er bezirken an Gruben- Und Ki aus ſämmtlichen Schutzreg e en de h et ſene Lerche des Srer n de ne e a er ſchon an 26. gebe Uchen Aufgeb und Kiſtenholz im Wege des ſchrin a un ſhint M Stück davon lag der Klem irektors ſein ſollte runken und in Weſtfalen v ruar fgebots verkauft werden und zw J ſchrift
Sein dung r ar die Schädeldecke eingedrnt Pner Weiſe, ſei Es ſtellte ſich heraus, daß i eerdigt Los 1: 704 rm Grub zwar

gen herausgeri gedrückt und beid nmal eine Jnvalidenk daß ihm früher ubenholz 220 m lan Sſeuchte e Reiche zet geriſſen. Die Leiche d beide bezw. geſtohlen war enkarte abhanden gek Zopf, pro rin 45 Stück S
en ſt An hege n efes Le ind Steigers Gigenchenee vun dene ez, ne e Wſeſen vier Opfern iſt er Bruſt. Bei gentümer mit Hilfe dieſer K r unrechtmäßige Jopf, pr enholz 1,85 m lang, 10— 12 em
im Khter getreten. Schwer verl der Tod ſofort ein verſchafft, darauf gearbeitet arte neue Papiere Los 3: 618 ei (welcher ingwiſch etzt wurde der Bergrat Dei und begraben iſ et und gelebt hat, geſtorb 618 rm Grubenholz 220i en verſtorben iſt eat Deike n graue daß ein wirt e wenn Zopf, pro -20 m lang, 12—14 emeinen Tiſch fehlten ein Auge und aufgefunden, ihr nd ſeine Herkunft b n wirklicher Na Le ſo rm 21. Stück.

i iite ihm ft bekannt ge me Los 4: 1051 rm Gre e ehaben leichtere Verlet r ab angeri gend von Mainz, gr a e e e n Grginn Giſenech en m e ugerichtet. Jn Go Nainz, großen Schaden rubenholz 250 m lang, 17--2beruſene Hand t. (Ein Bubenſtuck. n Wolkenbruch Nies nzenheim ging ein ſo ſtark Los G Zopf, pro rin 9 Stück g, -20 cm
denn fu und ließen de S ffneten ein Faß Karboli m nungen zu ehe er, daß in einer Straße di n os 6: 201 rm Kiſtenholz, 2,5ner Erde ie Woh 8 yolz, 2/50 mm lang, 20 25lengeſele Weſen Inhalt in die Fulda bei Stadt Hrei gſ Am Se geräumt wrrden mußten Los 7: e e r

ig v e gtet e er t Sie e e e e e ele di ernichtet. Jn der ellenbrut ſind eimgeſucht. J derpfalz wurde Los 8: 157 rm Ki c

e e e en e ez e verkauft oſerſpruch. Ein bi ück.e meiſter Ein biederer Züricher e Die AnfuhrkoſtenVermiſch e e Se e e e emiſchtes Wenn an 9 e müſſen bis zum 22. Mai er vor diegaßt in e S an jedes böſe Maul Uhr, mit der Aufſchri dai er. vormittagsGa ſteht jetzt fe Je Schloß gehängt e Submiſſton“, verſte n „Gruben und Kiſtenhee t epe e da e Dieſe 9 e n p de eingegangen an e e hieſgenne orps die Dör 5 ür das 12. Armee e Zunft au findet am Diens! „in.., Die Gröffnung dern m e n e e h d der i re i Aore h v s W nen e e e nrden, ebenſo ein Teil verſchwinden F as Jahr 2006 es in haben ſchriftlich zu erklär rei ſtatt. Die Käufern Mihtärfist Leil des Ortes Steinborn. D rage behandelt im Da ausſehen Dieſe und beſonder zu erklären, daß ſie ſich de ufer
ne e e kanfe ſte an uns die Aentecke der Unſere Zimme aily Erpreß Baron R onderrn Holzverkaufsbedingu u allgemeinen
t u örfer als Zi 3 Artillerie wird di r werden nicht a fo uſſell. gegen Erſtattim FNedingungen unterwerfen,Ah ind bereits ahnen S e Shgeg en e ſich m W er n u e bezogen erden n ihren von der leſen

kedeln ſich Staub, und mmerecken ſammelt ſich nämli aus Sberfbrſterei Thierdas wi ſammelt ſich nämli erei Thiergarten beiwiderſpricht einer vorg re en den 7. Mai 1906. bei Annaburg (Bez. Halle),
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An zeigen.
HausVerkauf.

Sonnabend den 12. d. M.
Abends von S--9 Uhr

ſoll im Lokale des Gaſtwirts und
Fleiſchermeiſters Karl Hamann das
dem verſtorbenen Lehrer Eger ge
hörige Wohnhaus mit Stallung,
Garten und Ackerlaud, in der
Niederen Straße Nr. 283 gelegen,
meiſtbietend verkauft werden.

Annaburg, den 8. Mai 1906.
Hermann Beyrich.

Wieſen
PBerpachtung.

Die Grasnutzung der früher
Baum'ſchen Bruchwieſe (zirka
4 Morgen groß) ſoll am
Dienstag, den 15. Mai,

nachmittags 2 Ahr
an Ort und Stelle auf 6 Jahre
meiſtbietend verpachtet werden.

Verſammlung am Kinderfeſtplatz.

Der Besitzer
Otto Hochmuth.

von 2 Stuben, Kammer n

ſuche für kinderloſe Leute zum
1. Oktober d. Js. zu mieten

Lehmann
Königl. Forſtaufſeher,

Auerbach.

Fuhrwerke
zum Kies- u. Holzfahren
werden angenommen.

Plettenberg Zingelmann,
Schweinitzer Berge.

Magnum honum u. Prof. Märker

hat abzugeben
J. G. Hollmig's Sohn.

Blaßrote
Speiſe-Kartoſfeln,

à Zentner 2,00 Mk.,
hat abzugeben

W. Voigt's Nachf.

Prima Saatmais
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

(Münchener)
ausgezeichnet durch ihre verdauungs

fördernde Wirkung
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Kindermehl,Kufeke's
Neſtle's

S Mondamin G
empſiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Se

Stets friſchgeröſtete

Kaffee's
hochfein im Geſchmack

in den Preislagen von 1.90, 1.20,
1.40, 1.60, 1.80 u. 2.00 Mk.

empfiehlt

G. Hollmig's Sohn.

Großes Lager in

Kinder Sport und
Leiterwagen

zu ſehr billigen Preiſen.
Verkauf auch auf Ceilzahlung.

Preisliſten gratis und frauko.

Htriuer, Anttenberg (Her. Halle), Marht 5.

ſchwarz und farbig,
Meter 60, 75, 90, 1.00, 1.25, 1.50, 1.75, 2.00,

2.25, 2.50, 2.75, 3.00, 3.25, 3.50-4.75,
Jaquette und Umhänge,

Taillentücher, Unterröcke, Corsetts,
Hemden, Strümpfe, Handschube,

Taschentücher ete.

1 Carl Quenhl.
D. Sohwarze, Drogen- Handlung

Annaburg Torgnuuerſtr. 16
Progen, Farben, Chemihaſien, Partumerien.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apothekerwaren.Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbanvſioffe.
Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.

Mecdlicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.
Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche

Bronzen, Lacke, Pinſel.

Kutſch u. Reiſe
Fuhrwerk

zu jeder Tageszeit.

Aug. Ackoer,
Gaſthaus „Neue Welt.

Zur Anfertigung von

Grabplatten, Grabbibeln,
Grab und Türſchildern

ſowie allen in mein Fach einſchlägigen. Arbeiten halte ich mich bei
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg. Rächa. Hilpert,
PorzellauMalerei.

Photograplhiſehe Apparate
und Bedarfs-Avptikel

Otto Schwarze, Drogerie.

e

o
uogavmavd un zu

Torgauerſtr. 16

Mö
Geschäft

Annaburg.

empfiehlt

r

in Kiefer und Nußbaum in gediegener und eleganteſter
Ausführung zu ſoliden Preiſen

Gleichzeitig halte ſtets Lager in
d

0a fertigen Särgen
S vom einfachſten bis eleganteſten in allen Größen.

Empfehle gekehlte Särge ſchon von Mk. 28. an.

Annaburg. Franz Günther,
Tiſchlermeiſter.

Horsanren hab

Königsberger
Pferde Lose

Mk. 11 Lose 10 Mk.
Losporto u. Gewinnl. 30 Pf.
éxtra, Ziehg. 23. Mai, empf.

Königsbergi. Pr.LeoWolff, Kantstr. 2, 5
sowie hier die Herren
Herm. Reich, A. Grunert.

Hochfeine neue

Matjes Heringe
empfiehlt

J. 6. Hollmig's Sohn.

Liebig's Fleiſch-Extrakt,
Deutſches Fleiſch Extrakt

mit der Flaſche,
Colmans Muſtard,

nBinnws Suppenwürze,

Maggis Bouillonkapſeln

9 Vnschön!

Gebrauehen Sie mit

Zu haben in allen Apotheken

in Pfund Glasdoſen

J. G. Hollmig's Sohn.

ſowie
mit diverſem Geſchmack

in Flaſchen von 35 Pfg. an ſowie

enpliehrr m. Riehter

Kefſtrgebürk

ist

Korpulen,
9

Erfolg
Wenilelsteiner Entfettungsthes

In Annaburg bei
Apoth. Ph. Krieger

und 10 Pfund Emaille Eimern
ſowie ausgewogen

Frucht Gelé Pulver
„Geres““

einpfiehlt die

Drogerie Annaburg

nächgefüllt,

empfiehlt W. Riethdorf.

BFettleibiqkeit!

Packet 1.75 u. Mk. 3.

4Zuckerhonig

einpftehlt billigſt

Brauſe- Bonbons

O. Schwarze-

w.
d

Bpjefbogen

n Kuvrerts
S mit Firma Aufdruck,

ſowie

Rechnungen
in allen Größen

fertigt
ſauber, ſchnell und

billig die
Buchdruckerei

von

Herm Steinbeiss,

Annaburg.
S

e SeW

als Beigabe zum Viebfutter, gegen KLnochenweiche pp-
und zur Aufzueht von Jungvieh unbedingt nöthig,

empfiehlt pilligst die Apothetee Am

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Jch bin zum

Notar
ernannt.

Torgau, den 5. Mai 1906.

Becker,
Juſtizrat.

Feuerverſicherung.
Wir beabſichtigen unſere ſeit

Jahren beſtehende Agentur
demnächſt neu zu beſetzen und
bitten geeignete in Anng-
burg wohnende Bewerber ihre
Adreſſen unter Chiffre H. 52620
bei der Expedition dieſes Blat
tes niederlegen zu wollen. Das
vorhandene Geſchäft wird mit
überwieſen und gewährt wer
den höchſte Proviſivnen.

Einkommenſtener Da
Krklamakionen

hält vorrätig die
Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Los nur I.Ziehung 12. Juni 1906
I Stettiner Blerde-

4304 Gewinne, W. Mark

e Se V S 227Hauptgewinne: 7 Equipagen,
f12 Reit- und Wagenpferde, Wert

S e F

Lose a 50 Pf., Porto und Liste 20 B.
I Lose einsohliessſioh Porto u. Liste
wur 5 Mk. empfiehlt das General-Dehbit

Garl Heintze,
Borlin W. Unter den TLinden s

Blüten-
Schleuder-

e MHonmig,
garantiert rein, in Gläſern zu

60 Pfg. und 1,10 Mk.,
Zuckerhonig A Pfd. 40 Pfa-
Marmelade a Pfd. 35 Pfg.
Magdeb. Pflaumenmus,
empfiehltre M. Richter.
R Koſten Anſchläge
empfiehlt die

Buchdruckerei H. Steinbeiß.
S

Niederlage in Annaburg:
Ph. Krieger, Apotheker.

Zur Lieferung von

Kautſchuchſtempel
empfiehlt ſich die

Huchdruckerei von H. Hteinbeiß

in Annaburg.
Muſterbuch und Preisverzeichniß

liegt zur gefl. Anſicht aus.
J

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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